
Mitteilungen der Ordenskorrespondenz
(abgeschlossen Dezember

DAS IL \AA  CH: KONZIL

aps Paul VI hat den Diözesangeistlichen, den Ordensmännern und Ordens-
schwestern, die VOL dem 1V1Num 1C1UM der uch dem Marilanischen 1Z1UM
oder dem sonstigen, nach ihren Satzungen vorgeschriebenen Gebetso{ffizium eın
von ıhm verfaßtes Aufopferungsgebet FÜt den glücklichen Aus-
Jan ı9y des VLa tı  anıschen Okumenischen KOnNnzZzıls verrichten,
jedesma. einen VO  5 500 agen, oft reulgen erzens gesprochen WITrd,
un einen vollkommenen unter den uüublıchen Bedingungen, WEeNl einen
Monat lang taglich verrichtet WIÄIrTrd, verliehen. Das gab anfangs Oktober 1963 der
Großpönitentiar der Kirche, ardına. ento, durch eın Dekret der Apostolischen
Poniıtentiarlie bekannt Das lautet
SIR un Goltt, WITr bringen Demer ajestät dies pier des es dar un fJehen
mit Deinem Diener, obersten Irten Paul INn freuer Gesinnung iIromm VeI-

Int Deine unermeßliche Barmherzigkeit daß Du das Vatikanische Okume-
nische Konzıil gulg 1M Auge enalien un seinen Ausgang miıt der Deiner
Na SCONEN un hetruchten moögest. UrcCi TITISLIUS UNseien Herrn. AÄAmen.
Auf TUN:! einer Anordnung, die noch VOoO  _ aps Johannes getroffen wurde,
nahmen wahrend der Sitzungsperiode des Konzils auch die

anl stimmberechtigt den Beratungen teil DIie ahl der Konzilsväter
erhöhte S1ich dadurch rund 8 1 un War Tast ausschließlich Ordensleute (La Do-
cumentatıon Catholique 1963, 1400, Spalte
Anfang v ovember 1963 wurde Bischof Adolf Quabe VO. ın die Konzıils-
kKkommission UE d1e b 72} berufen In die gleiche OommMl1ssion wurde

November der Generalobere der Steyler Misslonare, Johannes © ,
gewählt Ebenfalls Urc Wahl gelangte der rlerer Wel  1SCANO ernnar
1n Cie Konzilskommission IUr die
Die Kommission TUr die Ordensleute unter Kardinal-Präsident Antoniutti befaßt
sich miıt den Fragen der geistlichen Berufe, der Heiligung und Ausbildung der Or-
densleute, der inneren Organisation der einzelnen en und Kongregationen, fer-
11LeTr mi1t den Beziehungen der Ordensfamilien untereinander, den Diozesen und
deren Oberhirten un Z DiOözesanklerus. Ebenso werden die Perspektiven der
ÄArbeit un des wirksamen Einsatzes der Religiosen untersucht.
Auf der Generalkongregation aQes Konzıils (31 63) sprach Bischof eipre
WAC))  5 Rottenburg üuber die Beziehung der OTdensi]en e den Laı en.
Die Religiosen mußten e1n Zeıchen Gottes innerhal der Kirche und fur das christ-
1CH Volk sSeın (Doc ath 19063, 1 LA Sp 1596
In der Ansprache AA SCH der Sitzungsperiode des Konzıls Dezem-
ber 1963 ündigte aps Paul Naln die Schaffung e1nes S all, der
sıch dUS Bischöfen, Ordensleuten und Kardinälen zusammensetizen WITd.
Die Konstitution über die un die Konstitution über die
d U wurden elerlı verabschliedet
Als Termin IUr die Z des Konzıils wurde der Zeitraum
Wa September bis November 1964 ngegeben



AÄAUS dem ONZıLI SKT e uber die MI tel Z Meinungsver-
reitung: „(13) Alle Glieder der Kirche sollen eINmMut1g un planmäßig, hne
UISCAU und mit größtem 1Ier die publizistischen Mittel 1n den vielfältigen ÄT=
beiten des Apostolates OTTIS- un zeitgerecht benutzen un SCha  ıchen nterneh-
MUNgEN zuvorkommen .. 14) Vor em ist die gute Presse Ordern. Um ]e-
doch die Leser WIT.  1C| mi1t chrıistlichem e1s erfüllen, soll uch 1ne atho-
lische Presse gegrundet und gefördert werden, welche diesen Namen 1n der Tat
verdient. Die Gläubigen mussen sıch über alle Ereignisse e1n christliches Trteil
bılden können. Man soll S1e darum VO der Notwendigkeit überzeugen, die atho-
lische Presse lesen un verbreiten. Die roduktion VO  Z Filmen, welche -
ständige Unterhaltung bilden, belehrend und künstlerisc' SINd, insbesondere VO.  D

Filmen für die Jugend, ist mit en wirksamen ıtteln Oördern un: S1|  erzustel-
len AÄAuch soll I1a  - gute undiunk- Uun! Fernsehsendungen unterstützen, VOLI

em solche, die IUr die Familien WEeTLIVO sSind (15) Um den dargelegten TIOT-
dernissen YCI echt werden, MU. INa  5 rechtzeitig für die
Gelist  1CH en Ir  En sSs1]euten und La1lıen sorgen. S1e muüssen genü-
gend achkenntnis besitzen, diese Miıttel für das Apostolat gebrauchen .
18) Um das vilelgestaltige Apostolatswerk der Kırche auft dem Gebiet der publizi-
stischen Mittel wıirksam kräftigen, soll ın en Diozesen des Erdkreises, nach
dem Ermessen der 1schöfe, jahrlic! e1n Tag festgesetz werden, dem die 1äau-
1gen auf ihre nler liegenden ufgaben hingewlesen un: eingeladen werden, die-
SCr Fragen 1mM gedenken und Spenden TÜr s1e entrichten 19) Dem
aps steht AA Erfüllung selner obersten irtenpiflicht aut dem Geblet der puDblizl-
tıschen ıttel ıne eigene Fachstelle beiım Apostolischen Z U Verfügung
Aus den verschiedenen Nationen sollen Sachverständige hinzuberufen werden,
uch Lalen. (20) aCl der 1SCHOIe wIird se1ln, 1n ihren eigenen Diozesen der-
artiıge er und Unternehmungen beauifsichtigen, fördern und, soweiıt S1e
das Apostolat 1n der Offentlichkeit betre{ffen, koordinieren. AÄAuch Qı e VO
e EemMTIEN ©r  ensgenossenschaften geleiteten UnNnternenNn.-
u n Orn S MMM davon NC au 50 CN O HLE on (21) Eın wirksames
Apostolat für eın anzes Land verlangt Einheitlichkeit 1n der Planung und im
Eiınsatz der Kralfite

AuUSs Q er KONS  u16n ü en dıe M E  uüngDe:
(80) Der 1LUS der Jungifrauenweihe des Pontifikale omanum ist einer Überprü-
Iung unterziehen.
Es möÖöge außerdem e1n Ritus IUr die Profeß und die Gelübdeerneuerung geschaffen
werden, der größere Einheit, Besonnenheit un ur ın sich verbindet, un der

unter Wahrung des partikularen Rechts VO.  b denen verwenden ist, die
wahrend der hl Messe die Proieß ablegen der die Gelubde
Die Profeß geschehe lLöblicherweise innerhal der ebieler.

Auf Unterricht un: ege der kıird  ıchen us1ı soll ın den Seminaren SOWI1Ee
1n den Novizlaten und Studienhäusern der Ordensleute beiderlei Geschlechts be-
sonderes Gewicht gelegt werden

11 VERLÄ  RUNGEN DES ATERS
AÄAm MaAärz 1963 er. aps Johannes die VO. Dominikanerorden gelei-
tete internationale päpstliche Hochschule „An 0 ın den Rang einer Uni-
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versitat. Die 1eUe€e „‚Päaäpstliche H1V ersıiıiätd VO hl Pn mas VO
uın  U hal Fakultäten IUr Philosophie, Theologie un Kirchenrecht SOWI1e nsti1-

LuLe T Sozlalwissenschaft und geistliches en aps Johannes esuchitie Fest
des nl I1homas quin selbst die Universität; iın einem Motu Proprio unterstrich
der aps Cdie Wichtigkeit der r1ChL1g verstandenen Prinzipien des eiligen
Iüur ANSEeTeEe heutige Zeit Der Generalmeister des Predigerordens und RO  anz-
ler der Universität, AÄAnizet Fernandez-Alonso gab Z Würdigung dieses
Ereignisses 1ne Gedenkschrift heraus.
Die erstie unter dem Pontifikate auls VAd: Oktober
1903, galt dem Redemptoristenbischof VO  , Philadelphia (USA) On a l
muk Neum e M! Der NeUe Selige ist März 18311 ın Prachatitz (Böhmen)
geboren (Sein atier stammt d us Obernburg/Main). Hr kam 8336 nach Nordamerika
und wurde, AA Priester geweiht, Seelsorger der Einwanderer. 1842 tirat bei den
Redemptoristen e1INn, wWwWUurde später Vize-Provinzial und SC|  1e.  ich 1852) Bischof.
Er gab den entscheidenden nstoß ZU ulbau des katholischen Schulwesens ın
den Vereinigten Staaten AÄAm Januar 1860 brach der rastlose Oberhirt auf der
Straße un verschied binnen kurzer eit. Er ist Gründer der amerika-
nischen Schulschwestern. Der Heillige ater über den Seligen: „Was ohan-
1165 eumann VOILI em auszeichnet un ın ihm aufleuchtet, ist die 1e des
utien ırten, der Yanz Adus dem Evangelium lebt und sich selner Herde YJahz
schenkt, der 1n eiNer Hingabe diente, die keine Tenzen ennn Sein Glaube
und seine 1e Der selen zugleich Vorbild Iür euch, se1ine Brüder und Schwe-
stern hler auf en Er sel euch leuchtendes Beispiel auft Weg der w1e der
seine hinführen soll der ewigen au Gottes ÄAm Oktober land Re-
gensburg e1n Pontifikalgottesdienst un 1ne Festakademie ren des
deligen STa ( Osservatore Romano 1963, U, 238)
Vom Q —12 November 1963 fand 1ın Parıs e1InNn Kongreß V AC) Ordens:-

IL, die 1ın den Pfarreien als Erzieherinnen atıg SINd, sSia Der Kon-
greß sian untier dem Ihema „Di OÖOrdensschwester und dıe F a«-s
mıl ı en M Der H1L ater richtete 1ne Botschaift den Kongreß, ın welcher
den seelsorglichen Einiluß der ScChwestern, den S1e UrCc ihre Erziehungsarbeit
ausuben können, betont (Doc ath 1963, 1418 Sp
Zum 400-Jahrgedächtnis Cder SCMiNaTtrTienNn durch das
Konzil VO:  5 TIrient Tichteie Paul VI November 1963 einen Apostolischen T1e'
(Summi Dei Verbum) den Episkopat. Er geht ın diesem Rundschreiben eın auf
die Natur der erufung SAMTTHN Priestertum un ihren Ursprung ın Gott, auf die —
türlichen und ubernatürlichen Voraussetzungen, Cdie beim Anwärter dieses Berufes
Vvorhanden SSn mUussen, SOWI1e auf die Pflege der Berufung. Als beson-
ders wichtig bezeichnet der aps das gute Berufe (Doec ath. 1963,
1413, Sp. 1539—1552).

JT AUS DE  Z BEREICH DER DES APOSTOLISCHEN SIUHLES
In einem Schreiben VO ugust 1963 dankte ardına. Antoniutti für die guten
Wünsche, die ihm anläßlich der Ernennung ZU.

VO  - seiten der euts:  en UOrdensobern- Vereinigungen
ZUugegangen Ö
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Am Oktober 1963 wurden die Kardinäle Antoniutti un: Bea eratenden Mit

gliedern des HCZ u IL  — U} ernannt. Dieses Kardinal-Grem1um hat
uber die Fragen des auDens un der Sitten entscheılıden, die dieser Kongre-
gatıon, der der aps S  elber VOrstien und nach dessen Zustimmung die Beschlüsse
echtskrait er  en, vorliegen.

Ordensber u f e-, dasIn einem T1e das „Pa@pstiliiche VWeT k 0
der Religiosenkongregation angegliedert S weıst ardına Ildebrando Antoniutt:
nın auftf die Wichtigkeit ansprechender und praktischer
Dıe Sakramentenkongregation hat Juliı 1963 To 27828/63 116/63) für
die deut  chen Biıistumer genehm19gt, daß GE Y TI SIM SS TONeN erl

VOT Empfang der hl Eucharistie sich LUr mehr
wel StÜunNnNden der uilnahme Tester 5Speisen enthalten brauchen, YeC-

SEIZT, daß Qd1ese verkürzte T1S n1CH nla Verwunderung, Argerni1s un Ge-
Tahr der Verunehrung des Allerheiligsten gibt
UrCcl Dekte* V OIl Januar 1963 hat ıe Ritenkongregatıon den Apostolischen Pro-

Zze Z Seligsprechung des leners Gottes al AQUus dem
Franziskanerorden eTroiIiIne Bruder Jordan Maı ist 1866 Buer (Münster) gebo-
{  5 un 19272 1n Dortmund gestorben. Bald nach seinem ode seizie 1M gläubıgen
Volk se1ine Verehrung eın

Das internationale Studienkolleg der Car et1ner 1n Kom wurde Au-

qgusti 19563 der theologischen der angeglie-
dert (AAS 5 IF 1963, 781)
Durch Apostolisches Schreiben AYA@) PE 1963 wurde der nl Vinz@e@enz
RIa AA Patron des der Propaganda-Kongregation unterstehenden

Papstlichen Priester-Missiöensbundes esie (AA!  1 1963, 839)

AUS DE  Z DER VAD®

Der „Verein1igung eutscher Ordensobern“ entsprechend wurde mıiıt Ermächtigung
WG d1ie „SupeTt1 OT eN KONTETENZ derReligiosenkongregation die
Mannn 11CNHEN O© ndensaemnmermnschatten Osterzeil  C (S:. M..© ©3
errichte Die aiuten der „Superiorenkonierenz” sS1nd 1mM „Osterreichischen ATyıe
N1V T Kirchenrecht” 1 J 1903, 72— F4 abgedruckt. Die Superiorenkonferenz gibt
uch 1Nne eigene Zeitschrift, heraus.

ber die Errichtung des Karmeliterinnenklosters Z M Hl Bl uets
ıL 1D Dac.h aun (und über das ruüuhere KZ) brachte der „Osservatore Romano“

(28 03) einen ausführlichen Bericht Eın O, der soviele Untaten die
menschliche Person gesehen hat, darf Nn1C] einem bloßen Ausilugsor werden;

soll uUurc ıne Statte der ne und der „freiwilligen Gefangenschaft” 1n den

21 Zeilen des Karmel geheiligt werden.

Anläßlich der Hundertjahrieler der e 1 rich-
teie aps Johannes pI1 1963 eın Glückwunschschreiben Erzabt Bene-
dikt eelz Die Feierlichkeiten ın Beuron Uurc die nwesenheit des ADpOoO-
stolischen Nuntius Corrado Baflıle ausgezeichnet (UOsservatore Romano 1963, 188)
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VERLAUTBARUNGEN DER DEUTSCHEN
In einer Predigt üuber das Thema „Rückbesinnung, Anpassung, bwehr  4
Kartrdınal JM Tı s In September 1963 1M Liebfrauendom

München:“ Jeder der den Rufi der Stunde erkennt, mMu
heute wach, aufigeschlossen un lebendig werden. Unsere
mussen 1n der Rückbesinnung aut en Ruf des Herrn sıch VOLI en Verstarrungenund Verkrustungen lösen, damit S1Ee die Aufigaben uUuNseTer Zeit reC| meiıstern.
Die deutschen Bischöfe haben VO  =) Rom dQus IM- 1963 eın Hirtenwort ihre
Diözesen erlassen, iın welchem S1e mıiıt bewegten Worten VO der Not der Priester
und der Seelsorge ın Lateinamerika berichten und der Weihnachtstag urch-
zuilührenden Spende der a\ m 1 auiffordern KAFeHl: AÄAnze:i-
Jger Erzd öln 103, 1963, 4At3—2F7).
Ebenso ergingen VO  } Rom dQUus I 1963 wel wichtige Verlautbarungen der
deutschen Bischöfe

ber die Ke NCN Aun den P.aidıa QOAsSsCHhEN HOC
da der echt katholische Lehrer ehesten 1ın der Lage 1ST, die (janz-

heit des Unterrichts VO Religiösen her gestalten, ist bedauerlich, daß ıIn
ein1gen deutschen Ländern bis heute keine bekenntnismäßig geprägten adagogi-schen Hochschulen g1bt; die Bischöfe wenden sıch die Behauptung, daß 1Ur
1ne Simultanbildungsstätte Toleranz erziehen imstande sSel der daß iwa
Jar VIC) Glauben her der Lehre und Forschung Eintrag geschähe. Die Bischöfe
fordern daher auf, daß für die kKünftigen Lehrer der katholischen Kinder Dekennt-
n1smäßig gepräagte katholische Bildungsstätten Z Verfügung stehen; die JungenLehramtsanwärter werden aufgerufen, Iur ihre Ausbildung katholische Hochschu-
len wählen; angesichts des Lehrermangels zeigen die Bischöfe die erstrebens-
weritle Lebensaufgabe des Lehrers un: Erziehers auf; das Hirtenschreiben schließt
mıiıt einem Dank die bewährten katholischen Lehrer und Lehrerinnen.
2 T Prage QeTt zeitgerechten LandscCcHul e in dem Bestreben,dem Bildungsgefälle, das VO  5 der diIferenzierten Stadtschule AA vielfach ungeteil-ten Landschule Desteht, entigegenzuwirken, greifen die Bıschoöfe das eute ak-
Luelle Probleımımn der Landvolksschule aut und erinnern al Iolgende rundsätze:
der Lehrer der Landschule braucht 1ne besondere Ausbildung; den Lehrer-
hochschulen sınd Dozenturen Iur k einzurichten; 1NS-
besondere ist uch auf 1ne dem Landschulkind konforme Religionspädagogik hin-
ZUWIrken. Die Au{fgabe des Landschullehrers mMu. uch dadurch attraktiv gemachtwerden, daß wuürdige Wohnverhältnisse geschaffen, ittel Iur die Weiterbildungbereitgestellt, für die stärkere Arbeitsbelastung entsprechende Vergütung YC-Wa und angemessene Erziehungsbeihilfen für d1ıe Ausbildung seliner Kinder be-
reitgestellt werden. Die SCHUlraume auti dem an muUussen baulich VeI-.-
bessert, Gruppen- und Mehrzweckräume geschaffen un WT He e NT -

e ] ZUT Verfügung geste werden. Um der Erziehung 7A66
Gemeinschaft willen muß die Schule 1n möÖöglichst NJ! Vae D HUG IM LE
der OT und Kirchengemeinde verbleiben, damit WwWIirksame HT-
ziehung Heimatbewußtsein un:! sozlaler Verantwortung geleistet werden kann.

hne da  1 der wen1ggegliederten Landschule die Fähigkeit ihrer Bildungs-und Erziehungsaufgabe abzusprechen ist, wird anerkannt, daß Urci Z s
menlegung Kkleinert und Kl e 1 MS er SChuülen umfassenderes un:

69



differenzilerteres Wissen vermittelt werden kann. Mit dieser Zusammenlegung aber,
der Schaffung der erbands- der Mittelpunktschule, darf keineswegs der

bekenntnismäßige CR aTa KT der katholischen Volksschule beeilin-
Ta  19 und das Kind den primären Gemeinschaften des DOTTes und

5 entiremdet werden; ungebührliche Belastungen UrCci weıte
chulwege SINd vermelden:;: bei jeder Zusammenlegung kleiner Schulen en
E1iltern:, KiırchH e und Schulträger zusammenzuwirken; die chulverwal-
LUNg darf derartige ScChulbildungen nıC einiach aufzw1ingen. Die Bischöfe lehnen
1Ne schematische Zentralisierung der andschulen ab Besonderes Augenmerk
ist darauf rıchten, daß das begabte Landschulkin: uch seinem echt komme,
A1ner C  e zugeführt werden Kirchl. Anzeiger

Erzd öln 103, 19063, 2895—292).
Samtlıche deutschen 1SCANOIe en uch heuer wlieder ZUL S S

1963 (Amtsblatt DIOZ. Bamberg 1963, 5254 un ZU

m1ssionssonntag Q er Kinder 1963 Kirchl. Anzeiger
Erzd öln 103, 1963, 283—284) aufgerufen.
Die 1963 VO aps veröffentlichte onzils-Konstitution ÜUDEerTr die hl L1-
turgle ist den deutschen Bischöifen Nla sich mıiıt einem eindringlichen F E  —

ET iıh wenden: nach einer kurzen Aufzeigung des In
haltes un! der wesentl!:  en Zielsetzung dieser Konstitution erklaren die Bischöfe,
daß der gesamten Kirche willen die Dur  Uuhrung dieser Konstitution der ehut-
amkaeit bedarf Den Priestern wird eingeschärit, daß hinsichtlich der C  b dieser Kon-
stitution geIiorderien AÄnderungen und Neuerungen nichts auf private Autorität hın
hne den Bischo{i geschehen darti. „BIS ZUT Bekanntgabe der Entscheidungen
behalten 1s0 alle geltenden liturgischen ücher, gottesdienstlichen ubriken, R1-
tualien, auch NSeiIe ‚Richtlinien ZUT Feler des Gottesdienstes 1n ulNseIell Gemein-
den ihre Gültigkeit” (Pastorale VO 1963 (Kirch. Anzeiger Erzd öln
103, 1963, 321—3205).

N AUS DE  Z BEREICH DER DEUITISCHEN
Um unnötige Binationen und 1 ’”E1NatiONeN vermeiden, wurde in
der 10zese Osnabrück die alle Geistlichen, uch die 1ULI IUr kurze eit ın
eiINer Gemeinde anwesenden, gerichtet, UrCi bernahme einer eiligen Messe
1ın der Pfarrkirche die Ortsgeistlichen unterstutzen. In apellen VO  b Schwestern-
häusern SO ın der ege ONN- un Feiertagen keine ebieler stattfinden,
wenn dessentwillen 1n der Pfarrkirche Bination der Irination notwendig
ware. Jedenfalls werden alle Diözesanpriester angewlesen, VOT bernahme einer
Messe 1ın einem Schwesternhaus sich mıiıt dem Ortspfarrer verständigen. Die
Prüfung des elebre auswaärtiger Priester hat 1ın ]jedem Fall UTrC den Kirchen-
rektor der seinen Stellvertreter, keinesfalls Urc den Küuüster der 1ine Kloster-
schwester, ges  eHCH; gegebenenfTalls mussen Oberin un Sakristeischwester
iremde Priester ZUT Prüfung des eleDTre den Ortspfarrer verweısen (Amts-

DIOZz. Osnabrück 1963, 217 f
Die Erzbischöfe un Bischoöfe des Landes Nordrhein-Westfalen oln, aderborn,
Aachen, Essen, ünster SINd übereingekommen, daß die VO  b einem der fünf
Oberhirten erteılte vorläufige > 1n den genannten Bistümern



Gültigkeit en soll; die endgültige Missio Canon1ıca WIrd 1n jedem Fall 1ın Ver-
bindung mi1ıt der Staatsprüfung fiur das Lehramt Volksschulen und die deli-
nılıve Anstellung VO zuständigen UOrdinariat erteilt (Amtsblatt DIOZz. AÄAachen
1963, 54)
In mehreren Amtsblättern Z Rottenburg 1903, 303 und Mainz 1963, 69) werden
Priester darauf aufmerksam gemacht, daß ihnen hinsichtlich er Angelegenhei-
ten, die ihnen be1 Ausübung der Seelsorge anvertraut worden Sind, gegenuüber
ehorden un Gerichten e1in Zeugnisverweigerungsrecht usteht.
Geistliche können selbst ann nıcht ZUT Aussage verpili  et werden, Wenn sS1e
Urc die Parteien VO  } der seelsorgerlichen Verschwiegenheitspflicht beireit WeI-
den Die bischöflichen Behörden egen nahe, daß 1n der ege VO: Zeugnisver-
welgerungsrecht Gebrauch gemacht werden solle, damit das Vertrauen der 1au-
igen 1n die Amtsverschwiegenheit der Seelsorger erhalten bleibe; sollte eın
Geistlicher Tür notwendig erachten, dennoch als euge qdUSZUSQAGEN, mOÖöge
vorher der Rat der oberhirtlichen telle eingeholt werden.
Im Bistum achen wurden a 1963 Statuten TÜr S50 OSsterkKköm-«:
mMS S d erlassen. Die Klosterkommissare verireien den Bischof bei den N1IC
priesterlichen rdensgemeinschaften; da ihre Befugnisse 1mMm außeren Rechtsbereich
wirksam SinNd, können S1e nicht Beichtväter der anverirautien Urdensgemeinschaf-
ten SeIN. S1e Sind uch VO  } den tualen unterscheiden. Sie en die Stel-
lung VO.  b bischöflichen Delegaten, deren Befugnisse umfangreichsten bei den
Verbänden bischöflichen Rechts sınd; S1e haben uch gegenüber jenen Nonnen-
verbänden, dıe keinem Männerorden unterstehen, SOWI1e gegenuüuber exemten un
nıcı exemten Laienverbänden des papstlichen Rechts das eC| und die Pilicht,
die religiöse un klösterliche Disziplin überwachen, Verbindung mit dem bi-
chöflichen Ordinariat halten un den rdensobern mıit Rat und Tat UDE elle

stehen Ausdrücklich werden ihnen, 1mM Einzelfall nıC anderweitige AÄAnord-
NUuNg ergenht, folgende Einzelaufgaben übertragen: Abhaltung des kanonischen
Examens, liLlurgische Mitwirkung bei Einkleidungs- und Profeßfeiern, Vorsitz bei
der Oberinnenwahl, Durchführung der alle Tüunf Te vorgeschriebenen Visitation
(Amtsblatt DIOZ. Aachen 1963, {f)
Im Rahmen des Apostolischen Prozesses ZUT Seligsprechung des Redemptoristen-
paters Kaspar Stanggassinger fand November 1963 1mMm Beisein
der Richter des Münchener Metropolitankonsistoriums unter Vorsitz VO  w Domka-
pitular Praäalat DEr Heinrich Eisenhofer 1n der Klosterkirche (jars Inn die ı1n C!
2096 C vorgeschriebene Offnung der Grabstätte des leners Gottes SIa
Stanggassinger ist geboren Januar 1871 Berchtesgaden; SLIar
September 1899 Gars; die Einleitung des Seligsprechungsprozesses geschah

Januar 1935; der Apostolische Prozeß nahm durch Dekret der Rıtenkongrega-
t10n VO pri 1960 seinen nfang. „Führer sein DA Priestertum“” Wal der
nhalt seines Lebens und se1INESs besonderen Apostolates.

N ERSONALNACHRICHTEN, STA TISTIK
Friedrich Kalser VOo  - den Herz-Jesu-Missionaren wurde Z.U. Bischof der

freien Prälatur Caraveli ın Peru ernannt. Am Dezember 1963 erhielt ın Dul-
men/Westf. Bıschof VO  - unster, DE Joseph Höffner, die Konsekratlon
KNA)



AÄAm PIT 1963 STar der omıniıkanerbischoli Johann Le G1 Skı Er War ge-
boren Berlin 1m TEe 1904 un seit 194 +% Bischof VO  - ingchow 1n 1na Nach
sSse1Iner Vertreibung AaQaUS selner 10zese wirkte auf Formosa.,
Am August 1963 STIar 1n wakopmund/Süd-West-Afrika 11ıt.-Erzbischof VO  -

opsuestila Joseph G 6Fa OM  — Hr WAaT 1880 alheım (Limburg) UC-
Doren; \WiC))  b ll eitete das Apostolis  e 1karıa 1ın  (013
Am 22 Oktober 1963 SLaTr iın Kimberley/Süd-Afrika 1t.-Erzbischo{f VO  } Dercos
ermann Joseph Meysing (IM  - Hr Wal 18306 Birkungen/Eichsfeld (Fulda)
geboren; ViQ@) 1930—53 WAarTr postolischer ar und Bıschof VO. Kiımberley,
spater (Dis ErTzbischof VO Bloem{iontein
Eine Statistik g1bt T CeUu SC  an d (einschließlich DDR) die nzahl
der Niederlassungen VON Priıesterorden mi1t 080, VO  5 Bruüuderorden mit U1 und VO  -
chwesternorden mit 7927 Dıe ah der Mitglieder VO  - Priesterorden beträgt

(davon 16172 erıker un 3553 Brüder); die rüderorden zahlen 1097 Mit-
glieder (davon Tliester); Ordensschwestern gıbt
Die meılsten Nlederlassungen der Priesterorden eiinden sıch In den Bistümern
öln (57) München-Freising und er (je ö1); 1n diesen Diözesen SsSind uch die
meisten UOrdenspriester atıg (676 564 5/26))) DIie wenigsten Niederlassungen zah-
len Breslau-Görlitz ( SDeyer (6) Uun! eißen (22) Regensburg und Irler Desitzen
die melsten Niederlassungen der Brüderorden (WS DZW. 12) miıt 161 bzw. 738 Bruü-
dern. Die meisten Schwesternniederlassungen hat reiburg 1106 folgen Rotten-
urg (628) und UrZburg 564) atıg Sind die meılsten chwestern 1n unster

reiburg 7909) un München-Freising 7876 Die wenigsten Schwestern-
niederlassungen eilInden siıch 1n reslau-Goritz ] Meißen (617:69) un
Hıildesheim (981:101). OV1Izen und Novizinnen sind nicht berücksichtigt. (Kle-
ruskalender 1904, 282 D}
1959 gab e 1n FT nkr c h 2 736 Ordensschwestern. 1963 S1INd 1Ur noch
117 760 IDer Rückgang DE besonders die beschaulichen rden, die Spital- und
Schulschweslern ÄAm wenigsten betroffen Sind dıie Missionsorden un! die 1mM land-
Liıchen un Arbeiterapostolat tätigen Kongregationen. Von den 117 760 chwestern
sınd Ö, 1 0/9 untfier 30 TE alt; 24 7 Ö/9 zwischen 31 und 4 f Z 0/9 zwıschen un

AA 0/9 DI1s 75 un 9,7 0/9 über 75 Te alt Die Krise 1st ernst, Der INd.  } glaubt
iIne einsetzende Aufwärtsentwicklung erkennen: Mgruppierung und Vr
Schmel1zung VO  5 Instituten, Neue m1sslionariıische Gründungen, ANnpassung un Ab-
anderung der Regeln, wachsendes Interesse des Klerus für die weıblıchen reli-
qgloösen Ordensberufe KNA)

0oSse Pfab


